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Das Internationale Zentrum Frühkindliche 
Bildung, Betreuung und Erziehung (ICEC) am 
Deutschen Jugendinstitut (DJI) hat zwischen 
2017 und 2021 die Equal Access-Studie durch-
geführt. Diese untersuchte, wie strukturelle 
Rahmenbedingungen Ungleichheiten im 
Zugang zu frühkindlichen Bildungs-, Betreu-
ungs- und Erziehungsangeboten (FBBE) 
hervorbringen, verringern oder verstärken 
(können). Während sich bisher eine Vielzahl 
empirischer Forschungen insbesondere auf 
die elterlichen Entscheidungsprozesse kon-
zentriert, schließt die Studie an bestehende 
Forschungslücken an und trägt dazu bei, 
strukturelle und institutionelle Faktoren stärker 
zu berücksichtigen, um ungleiche Zugangs-
bedingungen zu verstehen. Die Publikation 
basiert auf Daten, die im Rahmen der Equal 
Access-Studie erhoben wurden und sich auf 
die lokale Umsetzung von Zugang konzentrie-
ren. Mittels qualitativer Experteninterviews 
wurden in sechs Kommunen in Deutschland, 
Kanada und Schweden unterschiedliche 
Entscheidungsträger lokaler Kita-Steuerung 
befragt.
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Aus dem Inhalt:

Forschungsstand: Zugang zu früher Bildung 
Die Rolle nationaler FBBE-Politiken; Lokale Zugangssteuerung als Gegenstand 
ungleichheitsinteressierter Policyforschung

Theoretische Perspektiven
Local governance als theoretischer Rahmen für die Analyse lokaler Steuerung von 
Zugang in der frühen Bildung, Betreuung und Erziehung; Wohlfahrtsstaatliche 
Ansätze im Kontext frühkindlicher Bildungspolicy- und Ungleichheitsforschung; 
Heuristischer Rahmen für den Vergleich von Zugangsbedingungen: Dimensionen 
von Zugang 

Methodologisch-methodischer Ansatz: fallorientierte und länder-
vergleichende Forschung zu lokaler Steuerung 
Die Equal Access-Studie als fallorientierte und ländervergleichende Untersuchung; 
Leitfadenorientierte Expertinnen- und Experteninterviews als Datengrundlage der 
Equal Access-Studie; Auswertung der Experteninnen- und Experteninterviews: Quali-
tative Inhaltsanalyse; Methodologische Re� exion zum internationalen Vergleich

Lokale Zugangssteuerung in Deutschland
Länderpro� l; Erste Fallstudie Deutschland (DE1); Zweite Fallstudie Deutschland (DE2); 
Zugangssteuerung in DE1 und DE2: ein governance-analytischer Vergleich 

Lokale Zugangssteuerung in Kanada 
Länderpro� l; Erste Fallstudie Kanada (KA1); Zweite Fallstudie Kanada (KA2); Zugangs-
steuerung in KA1 und KA2: ein governance-analytischer Vergleich 

Lokale Zugangssteuerung in Schweden 
Länderpro� l; Erste Fallstudie Schweden (SE1); Zweite Fallstudie Schweden (SE2); 
Zugangssteuerung in SE1 und SE2: ein governance-analytischer Vergleich 

Lokale Zugangsbedingungen in Deutschland, Kanada und Schweden im 
Vergleich 
Kommunale Governance-Logiken in den Fallstudien; Zugangsbedingungen im 
Vergleich; Zugangsbedingungen zu Kindertagesbetreuung im Kontext wohlfahrts-
staatlicher Traditionen 

Schlussbemerkungen 
Steuerungshandeln auf lokaler Ebene als Stellschraube für die Gestaltung von 
Zugangsbedingungen; Wohlfahrtsstaatliche Einbettung der FBBE-Systeme: Implika-
tionen für Zugangsbedingungen; Gleicher Zugang? Komplexe Gemengelage und 
schwieriger Balanceakt 

Die Autorinnen:

Britta Menzel, M.A., ist 
wissenschaftliche Referentin 
im Internationalen Zentrum 
Frühkindliche Bildung, Be-
treuung und Erziehung (ICEC) 
am Deutschen Jugendinstitut 
(DJI). Ihre Arbeitsschwerpunkte 
sind Zugang und Teilhabe zur 
frühen Bildung im interna-
tionalen Vergleich sowie 
Kinder als Akteur*innen in der 
Zusammenarbeit von Familie 
und Kindertagesbetreuung 
aus kindheitstheoretischer 
Perspektive. 

Dr. Antonia Scholz ist 
wissenschaftliche Referentin 
im Internationalen Zentrum 
Frühkindliche Bildung, Betreu-
ung und Erziehung (ICEC) am 
Deutschen Jugendinstitut (DJI) 
in München. Ihre Arbeits-
schwerpunkte sind Systeme 
und Steuerung frühkindlicher 
Bildung im internationalen 
Vergleich, Zugang und Teilhabe 
in der frühen Bildung sowie 
Migrationsforschung.
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